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Unſere Stellungen im Oſten gehalten
Die Kriegsopfer der Privatbeamten

Ueber die Opfer der Landwirtſchaft iſt ungezählte
Male geſprochen worden wenn man der Verluſte im Kriege
gedachte trotzdem von volkswirtſchaftlich gut unterrichteten
Kreiſen allgemein zugegeben werden muß daß die Kriegszeit
die Landwirte Ausnahmen kommen natürlich überall vor

finanziell ſehr gekräftigt hat Ueber die
Kriegsopfer eines anderen Standes aber ſpricht man nicht
trotzdem er viel verlor vielleicht ſogar verhältnismäßig am
meiſten von allen Berufen und Ständen unſeres Vater
landes Blutopfer hat jeder Stand gebracht materiell aber
hat kaum einer ſoviel im Verhältnis zu ſeiner Leiſtungs
fähigkeit im Krieg geopfert wie der Privatbeamte Und
dennoch hat man für ihn kaum ein Wort übrig und die Hilfe
die durch Kriegsdarlehnskaſſen dem ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden geboten werden ſoll iſt ihm verſagt

Jch habe in meinem Büchlein Bevölkerungsprobleme
darauf hingewieſen daß ſich bereits im Frieden die Ein
kommens verhältniſſe der Privatangeſtellten verſchlechtert
haben Das Durchſchnittsgehalt der männlichen Privat
beamten fiel ſeit der Reichsenquete des Jahres 1903 bis zur
Veranlagung zur Privatbeamtenverſicherung im Jahre 1913
von 2064 Mk auf 1941 Mk Jm Kriege hat ſich wohl die
Bezahlung der jün geren Kräfte ſoweit ſie militärfrei
waren zuletzt gehoben die älteren aber haben ihr
Einkommen im allgemeinen kaum erhöhen können
und haben den ganzen Druck der Teuerung mit
ihren Familien auszuhalten Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich daß unter dieſen Umſtänden die Ernährungs
ſchwierigkeiten alle anderen Bedürfniſſe zurückdrängten und
daß die notwendigen Ergänzungen des Mobiliars und

den eſtände an Wäſche und Kleidung kaum etwas übrig
ieb

Wenn ſolche Ausgaben auch zeitweiſe zurückgeſtellt wer
den können ſo wird die Abnützung doch nicht verringert
ſondern im Gegenteil erhöht je weniger für die Jnſtand
haltung und Ergänzung getan werden kann Es wird alſo
in hohem Maßevon vorhandenen Vermögens
beſtänden gezehrt ſo daß ſich das Mobiliarvermögen

zumeiſt das einzige das der Privatbeamte beſitzt recht
ſtark vermindert Sind die Beträge um die es ſich da im
einzelnen handelt auch nicht große ſo trifft den Anbemit
telten doch ihr Verluſt viel ſchwerer als ein prozentual
gleicher Verluſt den Beſitzer von Kapitalvermögen treffen
kann weil bei Mobiliarvermögen der notwendige Bedarf
früher oder ſpäter ergänzt werden muß Statiſtiſch freilich
ſind dieſe Verluſte nicht zu erfaſſen da es an jeder zuver
läſſigen Anterlage für die Abnützung und für die ſpäteren
Koſten der Ergänzung fehlt
Scherer laſſen ſich die materiellen Opfer abſchätzen die
die zum Kriege Ein gezogenen zu bringen haben Von
den un verheirateten jungen Leuten ohne eigenen Hausſtand
können wir dabei abſehen Lehrreich dagegen iſt eine
Enquete des Bundes halliſcher Privat
beamtenvereinigungen die den Stand vom Juni
1916 für Verheiratete nachweiſt Eingegangen waren auf
die Amfrage 50 Antworten Von dieſen hatten 46 das
Friedenseinkommen der eingezogenen Privatbeamten mit
zuſammen 114 240 Mk p a angegeben Das Durchſchnitts
einkommen dieſer 46 von der Enquete erfaßten Familien be
trug vor dem Kriege mithin rund 2484 Mk Das geſamte
Einkommen der zurückgelaſſenen Familien im Kriege war
jedoch nach dem Stande der Erhebung nur 47 138 Mk das
Durchſchnittseinkommen der Familie alſo auf 1025 Mk oder
41 Proz des Friedenseinkommens geſunken Von 49 Fami
lien lagen nähere Mitteilungen über den Familienſtand vor
Danach mußten ſich 49 Frauen und 76 Kinder alſo 125 Per
ſonen in das Einkommen von 47 138 Mk teilen Es ent
fielen ſomit auf jeden Kopf 377 Mk während vor dem
Kriege ſich 174 Perſonen in ein Einkommen von 114 240 Mk
zu teilen hatten mithin auf den Kopf eine Verbrauchs
quote von 656,50 Mk kam Berückſichtigt man wie zutreffend
vom Direktorium des Deutſchen Privatbeamtenvereins aus
geführt iſt daß die Preisſteigerung der notwendigſten
Lebensmittel rund 50 Proz beträgt ſo haben die 377 Mk
des Kriegseinkommens der Familien nur einen Kaufwert
wie ca 250 Mk im Frieden Jn einer ſehr lehrreichen Bro
chüre über Teuerungszulagen und Bevölkerungspolitik
hat ein ungenannter mittlerer Beamter auf Grund einer
ſehr genauen Spezifikation den Verbrauch an allernotwen
digſten Lebensmitteln für eine ſiebenköpfige Beamtenfamilie
auf 2246 84 Mk jährlich berechnet indem er nur die ratio
nierten Mengen und wo eine Rationierung nicht erfolgt iſt
den geringſten Verbrauch annahm Das ergibt pro Kopf
alſo 321 Mk Dabei iſt jedoch kein Genußmittel
irgend welcher Art in den Verbrauch ein
bezogen und es fehlt vollſtändig der Betrag für Woh
nung Feuerung Kleidung Beleuchtung Schulgeld Arzt
Zeitungen Bücher Medikamente und was ſonſt noch zum
Leben gehört Für die Wohnung hatten die 49 Familien
die bei der Amfrage des Bundes halliſcher Privatbeamten
vereinigungen Angaben machten in mt 17 676 Mk alſo
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jnfolge Dunſtes und der dadurch erſchwerten Beobach
tung blieb die Feuertätigkeit bis zum Abend gering dann
lebte ſie in einzelnen Abſchnitten bis zum Dunkelwerden auf
Nachts kam es mehrfach zu Erkundungsgefechten die uns Ge
fangene und Beute einbrachten

Front der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Oeſtlich von Cerny am Chemin des Dames
griffen die Franzoſen nachts zweimal die von uns gewonne
nen Gräben an Beide Male wurden ſie zurückge
ſchlagen Die kampfbewährten lippiſch weſtfäli
ſchen Bataillone ſtießen dem weichenden Gegner nach
ſchoben ihre Stellungen vor und machten eine größere Zahl
von Gefangenen

Auch weſtlich von Cerny und bei Craonne waren
Unternehmungen von Stoßtrupps erfolgreich

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Beſonderes

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Jn Oftgalizien vermochten die Ruſſen geſtern ihre An
griffe nur bei Brzezany zu wiederholen Trotz Einſetzens
friſcher Kräfte kamen ſie nicht vorwärts Jn zäher Verteidi
gung und friſchen Gegenſtößen hielten ſächſiſche Re
gimenter ihre Stellungen gegen zahlreiche An
griffe und fügten dem Feinde hohe Verluſte zu

Jm Abſchnitt Konjuchy Zborow ſtarker Feuer
kampf

Die Tätigkeit der Artillerie war auch bei Brod y und
am Stocho d zeitweilig ſehr lebhaft

An der übrigen Front keine größeren Gefechtshand
lungen

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Anſere neueſten UBoot Erfolge
Berltn 3 Juli Amtlich Jm Atlantiſchen

Ozean haben unſere Boote wiederum eine größere An
zahl Dampfer und Segler vernichtet Unter den verſenkten
Schiffen befanden ſich u a der bewaffnete engliſche Dampfer
Ribera mit 5000 To Kohle nach Archangelſfk der bewaff

nete ruſſiſche Dampfer Betty mit 4699 To Kohle nach
Archangelſk der ruſſiſche Segler Widwud mit Oel nach
England ein großer bewaffneter Dampfer voll beladen nach
England ein großer durch Zerſtörer geſicherter Dampfer an
ſcheinend Transportdampfer mit der Nummer 23 zwei
Dampfer die durch Doppelſchuß zuſammen
aus demſelben Geletitzug herausgeſchoſſen
wurden

Gegen die engliſchen bewaffneten Dampfer Fallodon
3012 To und Nitonian 6381 To wurden von einem
U Boot Torpedotreffer erzielt Das Sinken der Schiffe
konnte jedoch nicht beobachtet werden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

General Gröner über die Kriegsarbeit
Jn einer Verſammlung in Frankfurt a zu der die dortige

Kriegsamtſtelle Jnduſtrielle geladen hatte hielt der Leiter des
Kriegsamtes Generalleutnant Hröner eine Rede in der er u g

gtea Manche Eingriffe in die Jnduſtrie ſeien nötig Der leitende

Geſichtspunkt müſſe ſein Konzentration der Kräfte auf die Kampf
mittel Gegenwärtig laſſe er das Verkehrsweſen ſtudieren man
bekäme einen Schrecken wenn man ſähe wie die Güter
in Deutſchland ſpazieren gefahren werden Das
müſſe aufbhören Er habe keine Befürchtung daß wir mit
der Kohlen verſorgung Schiffbruch leiden würden man
müſſe nur die Kohle verteilen in erſter Linie an die Eiſenbahn
dann Gas und Elektrizitätswerke und Hausbrand jedoch müſſe
geſpart werden und zwar in der Jnduſtrie wenn auch
natürlich nicht in der Rüſtungsinduſtrie Dieienigen die reine
Kriegsarbeit zu leiſten hätten das Heer die Heeresverwaltung
die Jnduſtrie und was damit zuſammenhänge hätten kein Recht
vom Frieden zu reden Er verſtehe es ja Friedensſehnſucht ſei
überall aber den Frieden würden nicht wir zu Hauſe Jondern
andere Leute machen wir haben Waffen und Munition zu
ſchaffen

Kaiſerreich China
Peking 3 Juli Reuter Geſtern wurde das

kaiſerliche Dekret veröffentlicht welches die Wiederher
ver Form verkünbet
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mehr als ein Drittel ihres Einkommens aufwenden müſſen
Zieht man dieſes von dem Kriegseinkommen ab ſo verbleibe
für 125 Perſonen nur noch 29 462 Mk oder rund
pro Kopf für Ernährung Heizung B htung H
Schulgeld Arzt Medikamente und ſonſtige Notwendigkei
während 321 Mk allein für die notdürftigſte Ernährung g
braucht werden Es iſt kein Wunder wenn in die
Familien die bitterſte Not her
Fehlbetrag ſoweit das möglich iſt durch
ſparniſſen und Darlehen gedeckt wird So geben
9 von dieſen 49 Familien anſpartes zuſetzen mußten bei vier Antwort
der Betrag fünf Familien haben zuſammen 1550 Mk an
Erſparniſſen aufgebraucht Sieben Familien habe
Darlehen aufnehmen müſſen davon
iſt die Höhe des Darlehens nicht angegeben bei den anderen
ſechs beträgt die Verſchuldung Ende Mai 1916 bereits ins
geſamt 2468 Mk Nicht berückſichtigt ſind dabei 2 Familien
die die Prämien für Lebensverſicherungen nur durch Dar
lehen decken konnten fünf weitere denen von den Verſich
rungsgeſellſchaften die Prämien geſtundet wurden und eine
der Verwandte die Prämie bezahlten Von den 49 Familien
die die Umfrage erfaßt hatten 29 Lebens oder ähnliche Ver
ſicherungen abgeſchloſſen Neben den oben angeführten acht
Familien die die Verſicherungsbeiträge nur durch Darlehen
Stundung oder ſonſt mit fremder Hilfe decken konnten waren
weitere acht außerſtande die Verſicherung
aufrechtzuerhalten Drei davon hatten die Höhe der
Verſicherungsſumme nicht angegeben bei den verbleibenden
fünf Familien beträgt ſie 13 000 Mk man darf wohl für
ſie einen Durchſchnitt von 3000 Mk annehmen zumal der
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Du itt bei 21 angegebenen Verſicherungsbeträgen 3300
Mark
rungen einen
ausmachen

Ziehen wir aus dieſen Feſtſtellungen ein Fazit ſo ergibt
ſich daß den Familien der eingezogenen Privatbeamten nach
Abzug der Wohnungsmiete an dem für den kärglichen
Lebensmittelbedarf notwendigſten Betrag pro
Kopf 86 Mark jährlich fehlte und daß alle
übrigen Ausgaben die man doch auf mindeſtens
164 Mk pro Kopf veranſchlagen muß un gedeckt blieben

trägt ſo daß die guf gegebenen Verſiche
eſfamtbetrag von ca 22600 Mk

Da die Familien der Kriegsteilnehmer aus dem Privat
beamtenſtande aus durchſchnittlich 2,5 Köpfen beſtanden iſt
der Fehlbetrag auf mindeſtens 625 Mark pro
Jahr und Familie zu ſchätzen

Dem entſpricht auch daß bereits in der Berichtszeit von
13 Familien an Erſparniſſen und Darlehen über 4000 Mk
zugeſetzt und für etwa 22 000 Mk Verſicherungspolicen ver
fallen ſind Nimmt man den augenblicklichen W
Policen zu etwa des Nennwertes an und rechne
dazu die Darlehen und Stundungen von ſieben Verfſicher
beiträgen bei 3000 Mk Durchſchnitt 21 900 Mk Präm
nur 30 Mk pro 1000 Mk Verſicherungsſumme p a für ei
Jahr und zehn Monate bis 1 Juni 1916 mit 1155 Mk
ergibt ſich bereits ein Vermögensverluſt von über 10 000 Mk
Daneben aber muß eine vollſtändige Unterernährung Ge
ſundheitsſchädigungen im Gefolge haben die bei Kind
und Erwachſenen erſt ſpäter zutage treten und die Ab
nützung der Möbel Kleidung Wäſche Schuhwerk uſw bringt
noch weitere materielle Einbußen die unberechenbar ſind

Nun iſt ſeit der Erhebung die Familienunterſtützung aus
öffentlichen Mitteln bedeutend erhöht Die Erhöhung der
Reichsunterſtützung beträgt für Frauen monatlich 5 Mk
für 49 Frauen alſo jährlich 2940 Mk für Kinder monatlkich
2,50 Mk für 76 Kinder alſo 2280 Mk pro Jahr Die Unter
ſtützung der Gemeinde ift im weſentlichen die gleiche ge
blieben Von den 47 138 Mk der Kriegseinkommen der
46 Privatbeamtenfamilien die bei der Enquete erfaßt ſind
betrug der Anteil der Kriegsunterſtützung von
Reich und Gemeinden jedoch nur 34 880 Mark
8790 Mark haben die Arbeitgeber dazu bei
geſteuert und der Reſt ſtammt aus Anter
ſtützungen der Angeſtellten Organiſationen
und Arbeitsverdienſt der Frauen Der Anteil
der Arbeitgeber an der Unterſtützung iſt jedoch im Laufe des
Krieges und infolge der vermehrten Einziehung geringer
geworden ſo daß ſich das Geſamtergebnis trotz der Erhöhung
der Reichsunterſtützung um 5220 Mk nicht weſentlich ver
beſſert haben dürfte Erheblichere Erleichterung bringt
Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der in den Unter
ſtützungsbeiträgen die die Umfrage feſtgeſtellt hat enthalten
war inzwiſchen jedoch der willkürlichen Seſtiegna en
zogen und neben den Unterſtützungsſätzen in Höhe von
50 Proz der Wohnungsmiete bis zum Höchſtbetrag von
25 Mk monatlich bezahlt wird Da der Durchſchnitt der
nach der Umfrage gezahlten Mietbeträge 361 Mk pro Jahr
betrug kommt der Entſchädigungsſatz faſt allen Beterligten
zugute und ergibt einen Zuſchuß von 8838 Mk von dem
allerdings noch die vorher gegebenen verhältnismäßig ge
ringen Mietszuſchüſſe in Abzug gebracht werden müſſen

Man kann alſo wohl annehmen daß ſich das Geſamt
einkommenderbefragten Familien durch die
Erhöhung der Reichsunterſtützung und Neuregelung der
Mietszuſchüſſe auch bei Verringerung der Unterſtützungen der
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Arbeitgeber um etwa 10 000 Mark pro Jahr ge
hoben hat Dem ſteht jedoch eine weitere Verteuerung der



n Aartoſfer und Gemüſepreiſe Kleidung
Schuhwerk Wäſche Kohlen Beleuchtung gegenüber ſo daß
ich das Defizit im Haushalt nicht weſentlich verringert haben
dürfte Vielleicht hat ſich die Arbeits gelegenheit

und damit der Eigenverd t der Frauen etwas vermehrt
Dabei iſt jedoch zu berückſichtigen daß 32 von den befragten
Frauen Kinder bis zu neun Jahren hatten für die
eine Aufſicht nicht vorhanden war wenn die Frau Arbeit
außerhalb des Hauſes ſucht und einige andere als Grund
für das Fehlen eigenen Verdienſtes Krankheit war

So dürfte ſich für die Mehrheiteinenennens
verte Verbeſſerung der Einnahmen a uch
rus der erhöhten Verdienſtmöglichkeit nicht
ergeben Aber ſelbſt wenn man alle günſtigen Momente
Wohnungsunterſtützung Erhöhung der Kriegsunterſtützung
und erhöhten Eigenverdienſt der Frauen voll in Anrechnung
bringen könnte ohne davon erhöhte Haushaltskoſten ab
ziehen zu müſſen wird ſich ſchwerlich das feſtgeſtellte Geſamt
einkommen um mehr als ein Drittel alſo ca 340 Mk er
höhen Es bliebe dann immer noch ein ungedeckter Fehl
betrag von faſt 300 M jährlich für die Durchſchnittsfamilie
Doch das iſt wie geſagt eine imaginäre Rechnung in Wirk
lichkeit muß der Fehlbetrag erheblich größer ſein

Daraus ergibt ſich daß ein großer Teil der
Kriegsteilnehmer aus dem Privatbeamten
ſtand nachdem Kriege mit großen materiellen
Sorgen zu kämpfen haben wird Die Lebensbedürf
niſſe werden in den erſten Jahren ſicherlich nicht billiger
Kleidung Schuhwerk Wäſche und Möbel müſſen ergänzt
werden im günſtigſten Fall aber iſt der Kriegs
teilnehmer auf dem Gehaltsſatz ſtehen ge
blieben den er vor ſeiner e erreicht hatte Wahrſcheinlich jedoch wird ſich ein Druck
der während des Krieges herangebildeten
namentlich weiblichen Kräfte geltend machen und die
Gehaltsſätze ſenken Wie ſoll er nun ſeinen Verpflichtungen
nachkommen aufgenommene Darlehen verzinſen und tilgen
geſtundete Verſicherungsprämien zahlen uſw

Deshalb iſt es notwendig daß beizeiten
etwas geſchieht um die Not des Privatbeamtenſtandes zu
mildern Die Kommunen können etwas dazu beitragen in
dem ſie die kommunalen Unterſtützungsſätze mehr individug
liſſeren Aber auch Staat und Reich müſſen ſich der Pflicht
bewußt bleiben hier helfend einzugreifen Man wird es
ja kaum anders können als auf dem Wege der Darlehens
gewährung die wenn ſie auch die Vermögensverluſte nicht
beſeitigt zum wenigſten den Angeſtellten vor harten un
geduldigen Gläubigern ſchützt und damit ſeine Exiſtenz
wenigſtens vor völligem finanziellen Zufammenbruch ve
wahrt

Kußland

Die Schlacht in Galizien
WVTB Wien 3 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet
An der ruſſiſchen Front geht die vor drei Tagen entbrannte

Schlacht weiter Es zeigt ſich daß im revolutionären Rußland
das die Freiheit und das Selbſtbeſtimmungsrecht aller Völker
auf ſeine Fahnen geſchrieben hat die Art der e i e
Kriegführung ganz genau die Hleiche geblieben iſt wie
m zariſtiſchen Rußland Wie in den Karpathenkämpfen wie
ei der Bruſſilowſchen Offenſive im Jahre 1916

opfert die ruſſiſche Heeresleitung die heute der demokratiſchen
Regierung Folge zu leiſten hat auch in dieſer Schlacht rückſichts
los Hekatomben um die Front der Verbündeten zu durchbrechen
Auf einer Breite von 50 Kilometer wurden nicht weniger als 20
Diviſionen angeſetzt die aber trotz ihrer Uebermacht faſt überall
mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen wurden Brenn
punkte des Kampfes waren auch geſtern wieder Kon
juchy und Brzezany Das Gelände iſt hier ein welliges
Hügelkand teilweiſe ſtark bewoldet und mit tief eingeſchnittenen
Tälern die einerſeits dem Angreifer die Verſchiebung ſeiner
Truppen ermöglichen anderſeits der Verteidigung ſehr günſtige
Stützpunkte bieten

Brzezanny ſelbſt liegt in einem Keſſel umgeben von be
waldeten Höhen durch die in vielen Windungen die Zlota
Lipa ihren Lauf nimmt Auf dieſen Höhen wurde den ganzen
Tag über erbittert gekämpft Jmmer neue Angriffswellen ließ
der Ruſſe heranrollen Stellenweiſe gelang es ihm unſere vor
derſten Linien zu überfluten Aber unfere Gegenſtöße bei denen
öſterreichiſch ungariſche deutſche und osmaniſche Truppen ſich mit
gleichem Schwung der feindlichen Uebermacht entgegenwarfen
brachten uns zum größten Teile wieder in den Beſitz unſerer
Stellungen Hierbei nahmen wir dem Feinde auch Gefangene
und Maſchinengewehre ab So iſt es den Ruſſen auch am
dritten Tage ihrer Offenſive nicht gelungen
die Front der Verbündeten zu durchſtoßen Die
zähe Energie ruſſiſcher Offenſiven läßt jedoch darauf ſchließen daß
dieſen erſten fehlgeſchlagenen Angriffen noch weitere folgen wer

Die öſterreichiſch ungariſchen wie die mit ihnen in engſter0

griffen in der beſten Stimmung und voll Siegeszuverſicht ent
Gemeinſchaft kämpfenden verbündeten Truppen ſehen dieſen An

Wien 3 Juli Am geſtrigen Schlachttage haben die
Nuſſen den Anſturm ihrer Jnfanterie nordwärts über Zborow
usgedehnt Dieſer Abſchnitt ſtand bereits geſtern unter

zem heftigſten Artilleriefeuer das unſere Stellungen dort
vollkommen zerſtörte Jn vier bis fünffacher Uebermacht

ürmten unoufhörlich einander folgende Wellen bis es dem
Feinde gelang in unſere Gräben zu dringen Die k und k
Lenppen fingen Schritt um Schritt kämpfend den furchtbaren

auf bis es den Reſerven gelang dem weiteren Vor
dringen der Ruſſen einen kräftigen Riegel vorzuſchieben
Jm Raume von Brzezany hat ſich durch erfolgreiche Gegen
angriffe öſterreichiſch ungariſcher deutſcher und osmaniſcher
Truppen die Lage in einem für uns günſtigen Sinne ausge
glichen Die hier eingeſetzten ruſſiſchen Diviſionen ſcheinen
ſo abgekämpft zu ſein daß ſie keine Kraft fanden zu neuen
Angriffen zu ſchreiten

Die ruſſiſche Darſtellung der Kämpfe bei Konſuchvy
V T B Petersburg 3 Juli Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Aus ermächtigter Quelle
werden folgende Einzelheiten der Offenſive gegehen Truppen
des 49 Armeekorps und der 6 Diviſion aus Finnland
griffen unter heftigem Feuer an eroberten die feindliche
Stellung und nahmen zwei Linien Schützengräben nördlich
von Konjuchh Feindliche Gegenangriffe ſchlugen ſie ab
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ver kräftig erwidert Jm Abſchnitt des 6 Armeekorps be
mächtigten ſich unſere Truppen aller feindlichen ſtark be
feſtigten Gräben auf den Abhängen des Berges Sreanya
Gura öſtlich von Konjuchy und beſetzten das Dorf Konjuchy
und den Wald weſtlich dieſes Dorfes bis zum Korf Stren
ſowie alle feindlichen Gräben ſüdlich von Konjuchy Wir
machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten Maſchinenge
wehre deren Zahl wir feſtſtellen Jm Abſchnitt des 41
Armetkorps bemöchtigten ſich Abteilungen der 3 Dioiſion
Transamur die Weſtrandes des Schibalin aller drei feind

lichen Gräben und des Waldes Liſchen und drangen nördlich
von dietem Walde vor wo ſie ſich verſchanzten Abteilungen
der 74 Jnfanterie Diviſion nahmen zwei feindliche Graben
linien nordweſtlich von Zolnuchy Truppen des 7 ſibi
riſchen Armeekorps nahmen zwei feindliche Grabenlinien
ſüdweſtlich Potutory Oeſtlich und ſüdöſtlich von Mitſchiſchy
nahmen Abteilungen des 34 und 22 Armeekorps die erſte
Linie und zum Teil die zweite und dritte Grabenlinie des
Feindes Wir machten Gefangene

Iſt das die letzte Kraftprobe
Soeben veröffentlicht der Petersburger Djen einen

Artikel aus dem hervorgeht daß die militäriſchen und poli
tiſchen Verhältniſſe in Rußland von Tag zu Tag ſchlimmerwerden Die gegenwärtige ruſſiſ de Teiloffen
ſive werde nach der Anſicht des Djen als die letzte
Kraftprobe angeſehen Mißglücke ſie ſo werde
jede weitere Ofſenſtiobewegung unterbleiben und man müſſe dann auf der Grundlage eines

r Entgegenkommens den Frieden er
wirken

Zur Vorgeſchichte der ruſſiſchen Offenſive
berichten verſchiedene Blätter daß die Alliierten dreimal im
Juni von Rußland die Offenſive verlangten Als alle drei
Friſten verſtrichen waren ohne daß die Offenſive einſetzte
wurde als letzter Zeitpunkt der 1 Juli feſtgeſetzt Die
Alliierten gaben ſich der Hoffnung hin daß es gelingenwürde größere deutſche Dupoemmaſten an der Oſtfront feſt

zuhalten

Die Ruſſen in Stockholm
Stockholm 3 Juli Laut Aftonbladet ſind geſtern

früh drei Vertreter des Arbeiter und Soldatenrates in Stockholm eingetroffen des
gleichen ein Abgeordneter der ruſſiſchen Zimmerwalder Be
wegung

Balgillone des Todes
Amſterdam 3 Juli Ueber die letzten Petersburger Kund

gebungen läßt ſich Daily Expreß noch aus Petersburg melden
Die große Kundgebung organiſiert vom Kongreß des Arbeiter
und Soldatenrates iſt ohne ernſtliche Zwiſchenfälle verlaufen
abgeſehen davon daß auf dem Newſki Proſpekt und auf dem
Margsfelde kleine Paniken ausbrachen Der erſte Zug kam um
1411 Uhr auf dem Margsfelde an drei Stunden ſpäter trafen noch
immer Demonſtranten ein Man ſchätzt die Geſamtzahl der
Demonſtranten auf eine halbe Million Unter ihnen befanden ſich
Frauenbataillone die fogen Bataillone desodes Die Frauen hatten das Haar kurz geſchoren und
trugen lange Stiefel und Soldatenuniform Sie erregten gro
Auſſehen Trotzdem die Demonſtration vom Kongreß des Ar
beiter und Soldatenrates organiſiert worden war und zum Teil
auch von den Führern des Kongreſſes u a von Tſcheidſe
geführt wurde handelte es ſich um eine vollkommen maxi
maliſtiſche oder Leninſche Demonſtration

e ah 2d2Gefangennahme der Anarthiſten
WTB Petersburg 2 Juli Reutermeldung Die

Truppen haben die Anarchiſten die die Villa des Generals
Durnvvo beſetzten eingeſchloſſen und gefangen genommen

Von der Weſtfront
Engländer im belgiſchen Abſchnikk

Wie der Berner Bund berichtet haben friſch herangezogene
engliſche Truppen den belgiſchen Frontabſchnitt und die fran
zöſiſche Flügelſtellung zwiſchen St Georges und Nieuport über
nommen

Verpflegungsſchwierigkeiten in der engliſchen Armee
Aus Kopenhagen wird berichtet Der Getreidemangel
in England hat zur Herſtellung von Brot für die Truppen
aus einem Gemiſch von Weizenmehl Mais und Gerſte ge
führt das unangenehme Einwirkungen auf den Magen aus
übt Trotz der Streckung wird die ausreichende Verpflegung

der Truppen mit Brot im Juli auf Schwierigkeiten ſtoßen

Aus franzöſiſchen Briefen
Zahlreiche bei franzöſiſchen Gefangenen der jüngſten Zeit

gefundene Briefe laſſen die trübe Stimmung und die Er
regung des franzöſiſchen Volkes erkennen das ſeit Jahren
von ſeinen Machthabern über ſeine wahre Lage gefliſſentlich
getäuſcht nun nach dem Scheitern der Frühjahrsoffenſive
und unter dem Druck des deutſchen Boot Krieges die
ſchlimme Wirklichkeit zu erkennen beginnt Wir bringen
nachſtehend auszugsweiſe eine kleine Anzahl von Brief
ſtellen die ein grelles Licht auf die augenblicklichen tatſäch
lichen Verhältniſſe in Frankreich werfen

Paris 29 Mai 1917
Die Streikbewegungen ſetzen hier von neuem in ſehr

ausgedehntem Maße ein auch beſonders viele Ur
lauberbeteiligenſichanden Tumulten und
Umzügen der Frauen Jn den großen en irr
Printemps Louvre uſw werden furchtbare Ver

wüſtungen angerichtet Außerdem in den Straßen
eine große Zahl von Schaufenſtern demoliert Davon darf
natürlich in den Zeitungen nicht geſprochen werden Wenn
d ſo weiter geht haben wir binnen kurzer Zeit Revo

ution
Rainviliers Paris 3 Juni 1917

Jch glaube der Urlaub wird wegen des Streiks in
Paris geſperrt denn viele Urlauber haben ſich
den demonſtrierenden Streikenden ange
ſchloſſen

Paris 1 Juni 1917
Täglich neue Streikbewegung die Frauen verlangen

Finige Einheiten erlitten große Verluſte beſonders an Offi

zieren
unſere Artillerie weiter die

In dem übrigen Teil dieſes Abſchnittes zerſtört
Schützengräben des Feindes

93 Malonaye SeineJnf 1 Juni 1917
Wegen der S Streiks hat man Truppen auch

t Germain nach Paris geſandtKüraſſiere von
geweigert auf das Volk zuaber die Soldaten haben ſich

ſchießen
Paris 29 Mai 1917

Sei verſichert hier in Paris gärt es immer mehr die
Streiks breiten ſich weiter aus außerdem will man die
Poilus nicht in den Schützengraben zurückkehren laſſen

ünd verbarrikadiert die Bahnhöfe
Das klingt etwas anders als die kriegsbegeiſterten

Rhapſodien der Boulevardblätter

Ein franzöſiſcher Kriegsberichterſtatter gefallen

Politiken meldet aus Paris Der Schwiftſteller Serge
Baſſet der als Kriegsberichterſtatter des Petit Pariſien an
der britiſchen Front weilte wurde während der letzten Kämpf
getötet

Japan und die Weſtmächte
Berlin 3 Juli Ein japaniſcher Freund Jndiens ſchreibt in

der Modern Review Kalkutta Jeder denkende Beobachter
der Japan in den letzten Jahren ſtudiert hat
die Japaner heute in Großbritannien ihren Hauptnebenbuhler in
Aſien ſehen

wird bezeugen daß

Hunderte von Artikeln ſind in ver japa
niſchen Preſſe während dieſes Krieges von führenden Perſönlich
keiten veröffentlicht worden die die Anſicht ausdrücken Japan
ſolle das Bündnis mit England nicht mehr erneuern einige gehen
ſo weit den Bruch des Bündniſſes ſchon während dieſes Krieges
u verlan Viele Japaner giauben daß das ruſſiſchjapaniſche
ündnis ihrem Intereſſe beſſer entſpricht ſie neigen zu der An

nahme daß fe mit Rußlands Hilfe auch imſtande wären Eng
lands Einfluß in China und im Stillen Ozean auszuſchalten
Rußland ſtrebt einen Ausgang am Perſiſchen Meerbuſen an
Japan wird in dieſem Falle Rußland unterſtützen und nicht
Jndien zu Englands Vorteil verteidigen Soweit uns der ruſſiſch japoniſche Geheimverkrag bekannt iſt iſt
Japan verpflichtet Rußland zu einem Zugang zum Perſiſchen
Meerbuſen zu verhelfen und wenn Rußland einen Angriff auf
Indien macht iſt Japan verpſlichtet Rußland zu helfen Dies
alles iſt natürlich möglich ſobald das engliſch japaniſche und das
h h Bündnis aufhören Es wäre dies ein ähnlicher

Fall wie bei Rumänien und Italien in dieſem Kriege Jndien
muß ſich auf das Schlimmſte vorbereiten eine
Vereinigung von Jaypan Rußland und Deutſchland mit deſſen
Bundesgenoſſen Oeſterreich und der Türkei auf der einen Seile
das britiſche Reich mit ſeinen Verbündeten Frankreich und Italien
und wahrſcheinlich den Vereinigten Staaten auf der anderen
Jn einem ſolchen Kampfe muß Jndien die Verteidigung der
aſiatiſchen und eines Teiles der afrikaniſchen Beſitzungen Englands
übernehmen denn ſeine Bevölkerung iſt größer als die aller
anderen Teile des britiſchen Reiches

Die Stimmung der Poilus
Von unſerem Berichterſtatter

Bern Anfang Juli
Die moraliſche Widerſtandskraft der Franzoſen und be

ſonders der franzöſiſchen Soldaten iſt eine der großen Ueber
raſchungen des Weltkrieges geweſen Auch heute wäre es
trotz der unverkennbaren Erſcheinungen von Kriegsmüdig
keit und Nervoſität im franzöſiſchen Heere ebenſo verkehrt
wie gefährlich von einer Erlahmung der Kampfkraft des
Gegners im Weſten zu ſprechen Aber es iſt deshalb doch
unbeſtreitbar daß gegenwärtig eine ſtarke ſeeliſche Nieder
geſchlagenheit unter den Soldaten Frankreichs herrſcht Die
Pariſer Preſſe gibt das Beſtehen dieſer matten Stimmung
ſelbſt offen zu und wenn es noch eines Beweiſes bedürfte
ſo würde ihn der Appell liefern den der Generaliſſtmus
Pétain dieſer Tage an ſeine Armeen im Bulletin des
Armées richtete und in welchem er den mißgeſtimmten
Streitern lang und breit auseinanderſetzt wofür ſie Krieg
führen und weshalb ſie weiterkämpfen müſſen Ein der
artiger Appell eines Oberbefehlshabers an ſeine Truppen iſt
ſelbſt für franzöſiſche Verhältniſſe ungewöhnlich und General
Pétain hätte ihn ſicherlich nicht erlaſſen wenn er nicht er
kannt hätte daß der Geiſt an der Front zu wünſchen übrig
läßt

Verſchiedene Urſachen liegen dieſem jähen Stimmungs
wechſel der franzöſiſchen Poilus zugrunde Ausgelöſt
wurde er zweifellos durch den blutigen Fehlſchlag der letzten

Champagne Offenſive Nivelles Dieſer Mißerfolg hat ſelbſt
dem einfachſten Soldaten die trübe Ueberzeugung beigebracht
daß die deutſchen Linien im Weſten nicht zu durchbrechen
ſind Jnfolgedeſſen herrſcht an der Front eine erbitterte Ab
neigung gegen neue große Angriffsunternehmungen mit
r ebenſo furchtbaren wie zweckloſen Opfern und der
eigentliche Sinn des Weiterkämpfens leuchtet den durch drei
jährige unerhörte Kriegsſtrapazen zermürbten Soldaten
nicht mehr ein Hinzu kommt und dieſes iſt ein ſehr wich
tiges Moment die in der letzten Zeit eingetretene bedenk

Bisher wurden die franzöſiſchen Soldaten außerordentlich
gut und reichlich ernährt was weſentlich dazu beitrug ſie

eine auffallende Veränderung in dieſer Hinſicht eingetreten
die Klagen der Kämpfer über ſchlechte Verpflegung wollen
nicht verſtummen die Tagesrationen ſind herabgeſetzt wor
den und beſonders das den Truppen gelieferte Brot ſt
häufig von ſchlechter Beſchaffenheit wenn nicht gänzlich ver
dorben und ungenießbar Die Kammer wird ſich nächſtens
mit dieſen Uebelſtänden befaſſen die natürlich nicht auf den
böſen Willen und auch nicht auf die Nachläſſigkeit der Re
gierung oder des Kriegsminiſters zurückzuführen ſind ſon
dern lediglich auf die allgemeine hauptſächlich durch den
deutſchen A BootKrieg hervorgerufene Lebensmittelknapp
heit in Frankreich

Alle dieſe Umſtände haben den Poilus gründlich die
Stimmung verdorben Wie franzöſiſche Soldaten nun ein
mal ſind machen ſie ihrem Unmut wenn ſie auf Urlaub nach

ſche Revolution deren Soldaten ſie beneiden und die Stock
holmer Konferenz deren Zuſtandekommen ſie erhoffen weil
ſie ihrer Anſicht nach einen baldigen Frieden bedeutet Es
wird viel getrunken und wenn Poliziſten oder Gendarmen
herbeikommen kommt es leicht zu Gewalttätigkeiten Szenen
dieſer Art ſind in den letzten Wochen überall in Frankreih
wo ſich Urlauber von der Front zuſammenfanden an der
Tagesordnung geweſen Jhre Bedeutung darf man nicht
übertreiben denn der franzöſiſche Soldat kennt trotz ſeiner1 Fres ren lag pro Tag engliſche Arbeits

woche oder ihre Gatten r ſie ſtreiken für
Wiederherſtellung des Friedens

ſonſtigen guten militäriſchen Eigenſchaften nicht die eiſerneren ſche Difziplin Jmmerhin haben dieſe Sergänge ihre

liche Verſchlechterung in der Ernährung der Fronttruppen

bei guter Laune zu erhalten Seit etwa einem Monat iſt

Paris kommen Luft Sie debattieren erregt über die ruſſi
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ernſte Seite und die Parifer Regierung hat ſich aufgerafft ſie
energiſch zu bekämpfen Jn der Umgebung aller Pariſer
Bahnhöfe wo Urlauber ankommen oder abfahren ſind von
der Pol Razzias in größerem Maßſtabe ausgeführt wor
den bei denen Hunderte von wandernden Schnapshändlern
Schleppern und galanten Mädchen verhaftet wurden die man
für die Demoraliſation der Streiter aus dem Schützengraben
verantwortlich macht Außerdem ſind zahlreiche Verteiler
von revolutionär pazifiſtiſchen Flugſchriften in Haft ge
nommen worden Die Behörden hoffen auf dieſe Weiſe das
Uebel zu beſeitigen das jedenfalls ſchon recht bedrohlichen
Umfang annahm

Es liegt im Volkscharakter daß die Franzoſen periodiſch
Stimmungskriſen dieſer Art durchzumachen haben die ſie
aber gewöhnlich nach einiger Zeit wieder überwinden Auch
dieſe Kriſe im franzöſiſchen Heer dürfte keine Ausnahme der
Regel ſein Die Poilus werden auf den väterlichen Appell
Pétains hören Aber ihr Opfermut kann die Tatſache nicht
verbergen daß Frankreich heute wirklich und endgültig er
müdet iſt Nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis hat es nur
noch die Kraft die Hälfte der langen Linie im Weſten mit
ſeinen Söhnen zu r die andere Hälfte werden die
Engländer wohl oder übel bald übernehmen müſſen wenn ſie
den Krieg bis zum Eintreffen der Amerikaner fortführen
wollen General Perſhing iſt nur ſo eilig ohne Armee nach

ris gekommen weil die franzöſiſchen Machthaber ihrem
olke die Hoffnung auf baldigen Entſatz der verblutenden

Reſte der Heere Frankreichs an der Front einflößen wollen

Ein Notſchrei des Matin
3 Dasſelbe Blatt das am 17 Mai d J ſeinen be

elhmten Aufruf an das deutſche Volk mit dem kategoriſchen
Erſuchen gerichtet hatte ſofort die Waffen zu ſtrecken wofern
wir nicht aus Frankreichs Händen unſer Todesurteil ent
gegennehmen wollen ſchreit knapp ſechs Wochen ſpäter am
zir Juni ſein lautes Au secours Zu Hilfe in die Welt

inaus
Unſere Ernte geht dem Verderben entgegen Die Land

flucht wird fürchterlich Die Wirkungen ſind nicht wieder
gutzumachen Mindeſtens 200 000 Menſchen hatte man für
die Frühjahrsbeſtellungen nötig Aber durch den Abgang
der Jahresklaſſe 1918 und durch Nachmuſterungen iſt der
Mangel um weitere 160 000 Mann gewachſen Seit Anfang
dieſes Jahres hat die Landwirtſchaft nur 74 000 Mann aus
den Jahresklaſſen 1888 zurückerhalten ferner 3000 Kriegs
gefangene und 40 000 Hilfskräfte Wir haben aber unbe
dingt 300 000 Mann Arbeitskräfte für die Erntearbeiten
Kötig Jn Wirklichkeit iſt der Mangel noch weit erheblicher
Unſere Bäuerinnen die ſonſt ſo ſtark ſind haben ſeit dem
Krieg Furchtbares durchgemacht Viele haben ihr Arbeits
vieh verkauft und die Aecker verlaſſen Andere ſind in die
Geſchoßwerkſtätten gegangen Die Zurückgebliebenen ſind
mutlos geworden Die Entvölkerung der Ortſchaften macht
immer größere Fortſchritte Daher wird die Frage der Er
nährung der Stadtbevölkerung immer ſchwieriger Mit den
bloßen Einſchränkungen kommen wir zu keiner Löſung Und
doch iſt eine ſolche im Jntereſſe der Bürgerſchaft ebenſo wie
der Landbewohner unbedingt nötig Um den Frauen auf
dem Lande Mut zu machen und Vertrauen einzuflößen hat
die Kammer verſchiedene Maßnahmen ergriffen Aber die
Notwendigkeit derſelben hat man noch nicht genügend be
griffen Man darf nicht in die alten Fehler verfallen So
kann es unmöglich weiter gehen Das Heu iſt bereits ſeinem
Verderben ausgeſetzt geweſen weil es an Arbeitskräften
fehlte Der Kriegsminiſter hatte Landwirte aus der Jahres
klaſſe von 1890 zu ſchicken verſprochen Aber nichts iſt bisher
geſchehen Die miniſteriellen Verſprechungen ſind nicht ge
halten worden von den Kanzleien die die Rundſchreiben
vorbereiten Die Preſſe darf nicht gleichgültig bleiben Das
Heu geht zugrunde aber ſelbſt die ganze Ernte iſt gefährdet
Man fordert öffentlich auf Sät Getreide Doch zu welchem
Zweck wenn die Ernte unmöglich iſt Die Lage iſt ſchwer

So jammert der Kammerabgeordnete Jean Durand in
dem Blatt das Deutſchland Mitte Mai dieſes Jahres Tod
und Verderben ankündigte

Amerika

Amerikaniſche Friedensdemonſtrationen

Jn einer n en im Grant Park inChicago bra
die Präſident Wilſon angegriffen hatten verhaftet
wurden Die verſammelte Menge beſtand aus Leuten die
keinen Zutritt zum AuditoriumSaal gefunden wo 8000 Per
ſonen den Beſchluß faßten die Regierung möge kurz und
bündig die Bedingungen für einen Friedensſchluß mit
Deutſchland bekanntgeben Als im Grant Park ein Redner
von der Tribüne Präſident Wilſon beſchimpfte kam es zu
einer Prügelei zur Requirierung der Polizei und zu
Verhaftungen Der Verſammlung im Auditorium wohnten
bekannte Pazifiſten und Sozialiſten bei darunter Jane
Adams und Paſtor Jenkin Lloyd Jones einer der Friedens
reiſenden Henry Fords Dekan Lovett von der Chicagoer
Uniwerſität führte den Vorſitz Auf dem öffentlichen Markt
plaßze in Cleveland fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen Polizei und mehreren hundertLeuten ſtatt die den Krieg mißbilligen und von ſozia
liſtiſchen Rednern angeſpornt wurden Nahezu hundert
Poliziſten kämpften mit den Leuten ehe dieſe ver
jagt werden konnten Fünf Leute wurden verhaftet Hun
dert Schritt von dieſer Szene entfernt waren alte Kriegs
veteranen damit beſchäftigt Rekruten zu werben und es ge
lang ihnen 211 Mann zum Dienſt in die Armee zu veran
laſſen

Es ſieht recht bös aus

W T B Berlin 3 Juli Die raſch zu großer Be
deutung gelangte amerikaniſche Wochenſchrift New Repu
blic ſchreibt Es ſieht recht bös aus mit den
überſeeiſchen Verbindungen und es zu
ſehends ſchlechter ſtatt beſſer Leute die ihrer
Stellung nach recht wohl zu einem Urteil P ſind haben
die Anſicht ausgeſprochen in Zeit von 8 Monaten werde
England geſchlagen ſein wenn nicht Amerika durch eine
gewaltige Beſchleunigung der Schiffbauten die Boot Ver

ein Aufruhr aus bei dem 8 Redner

luſte wettmachte Dieſe Berechnung beruht augenſcheinlich auf

Mitteldeutsche Ppivat Bank

der Vorausſetzung daß monatlich eine Million Tonnen
verſenkt werden wodurch ſich wenn man die inzwiſchen
fertiggeſtellten Neubauten entſprechend berückſichtigt in
8 Monaten ein Nettoverluſt von 6 Milli
o nen Tonnen ergibt Die Folgen der bisherigen Tonnage
verluſte haben ſich bereits in der langen Untätigkeit der
Verbandsheere bei Saloniki ſowie bei den italieni
ſchen Truppen geltend gemacht die augenſcheinlich
durch die mangelhafte Kohlen und Getreideverſorgung
Italiens in ihrer Schlagfertigkeit geſchwächt
ſind ferner können große in Auſtralien lagernde Getreide
vorräte infolge des Frachtraummangels nicht verſchifft wer
den Eine unmittelbare Gefahr aber beſteht noch nicht da
nach 8 Monaten noch etwas mehr als der unumgänglich
nötige Schiffsraum den das Blatt auf etwa 17 Millionen
Tonnen für den ganzen Verband berechnet vorhanden
ſein wird Nach Ablauf dieſer Friſt jedoch müſſen beſonders
England und Amerika ſo weit ſein ebenſo ſchnell bauen
zu können wie die Deutſchen verſenken und ſollte dies auch

nicht mehr als eine halbe Million Tonnen im Monat ſein
Gelingt uns dies nicht ſo iſt der Krieg verloren es ſei
denn daß andere heute nicht vorauszuſehende Kräfte den
Zuſammenbruch Deutſchlands noch in dieſem Jahre zuwege
bringen

Schwarz und weiß

New VYork 3 Juli Reutermeldung Um ſtreikende
weiße Arbeiter in Eaſt St Louis Jllionis zu erſetzen wur
den Neger aus den Südſtaaten herangeſchafft Die Folge
war ein Aufruhr Der Gouverneur war genötigt die Miliz
aufzurufen Ein Schutzmann wurde von den Negern getötet
Die Menge erſchlug zwei Neger und verſuchte der Miliz die
Gewehre zu entreißen und die Neger anzugreifen die an
geblich bewaffnet waren

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Kampf des U 52
Jm Berner Tageblatt gibt ein Spanier folgende offenbar

auf authentiſchem Material beruhende Darſtellung zu dem Fall
des deutſchen Tauchbootes in Cadix

Am 12 Juni fuhr ein mit Kriegsballaſt beladenes franzöſiſches
Frachtſchiff von 14 000 Tonnen von England nach Saloniki Es
war von den engliſchen Boot Zerſtörern 523 und 540 be
gleitet Am Eingang der Meerenge von Gibraltar r
dem Kap Esparte wurde das Frachtſchiff von dem Boot an
gegriffen und ſank Es entſpann ſich darauf ein Kampf zwiſchen
den Zerſtörern und dem UV Boot Einige Stunden ſpäter lan
dete der engliſche Dampfer Marratri 7 mit den nicht mehr
ſeetüchtigen Zerſtörern 523 und 540 im Schlepptau auf der Rede
von Tanger an Der erſtere Zerſtörer war voneinem
Torpedo durchbohrt und der zweite von zwei Geſchoſſen
getroffen hatte Verdeck und Kamin eingebüßt An
Bord des Marratri befanden ſich acht zig tote und ver
wundete Engländer welche an Bord des Gibel Berſa
nach Gibraltar gebracht wurden 142 Mann von der Beſatzung
des Frachtſchiffes waren ertrunken

Beinahe zur ſelben Zeit traf in Cadix das deutſche
Unterſeeboot 52 ein Geſchoſſe hatten den Kiel und die
Maſchinen beſchädigt Das Unterſeeboot bewegte ſich
nur mit Mühe vorwärts Jm Hafen von Cadix kamen ihm
das ſpaniſche Torpedoboot 11 ſowie ein Lotſenſchiff zu Hilfe und
das Boot wurde am Kai verankert Die Marinebehörde lieferte
ihm Lebensmittel und 1000 Liter Waſſer Der Kom
mandant des Bootes ſtattete den Behörden einen Beſuch ab
Seine Wagenfahrt durch die Stadt verurſachte keinerlei ErregungAm ſigenden Tage traf der Marineattaché der deutſchen Geſandt

ſchaft in Madrid bei dem deutſchen Boot ein Der ſpaniſche
Gewährsmann weiſt dann auf die Vorſchrift des Haager Ab
kommens hin wonach ein Schlachtſchiff einer kriegführenden
Macht ſeinen Aufenthalt in einem neutralen Hafen über die ge
ſetzmäßig vorgeſehene Friſt dann ausdehnen darf wenn Ha
varie ſchuld daran iſt Das Boot 52 durfte danach alſo
nicht interniert werden mußte aber ſobald ſeine Beſchädigungen
ausgebeſſert waren Cadix verlaſſen

Der türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 3 Juli Amtlicher Heeresbericht

vom 2 Juli An der Kankgſusfront dieſelbe geringe Gefechts
tätigkeit wie in den lehten Tagen Jn Galizien trafen die
ruſſiſchen Angriffe auf unſere dort kämpfenden Truppen
Alle feindlichen Angriffe wurden blutig abgeſchlagen

Bulgariſcher Bericht
WTB Soefia 2 Juli Bulgariſcher Heeresbericht vom

2 Juli An der mazedoniſchen Front ſchwaches Artillerie
feuer ein wenig lebhafter weſtlich des Doiran Sees An der
unteren Struma Gefechtstätigkeit Nach Artillerievorberei
tung ging eine feindliche Abteilung mit einem Maſchinen
gewehr gegen das Dorf Haznatai vor wurde aber durch das
Feuer unſerer vorgeſchobenen Poſten abgewieſen Andere
Aufklärungsabteilungen wurden beim Dorfe Kuimahle ver
jagt

An der rumäniſchen Front ſpärliches Gewehrfeuer bei
Mahmudie und Tulceg

Barrikadenkämpfe in Amſterdam
W TB Amſterdam 3 Juli Geſtern abend wiederholten

ſich die Aufruhrſzenen wegen der mangelhaften Karrtoffel
verſorgung Jm Laufe der Nacht kam es zu Plünderungen
und Zuſammenſtößen mit der Polizei und dem Militär Jn
einigen Straßen wurden Barrikaden errichtet Ein Offizier
wurde verwundet Aus der Menge wurde nach vorliegenden
Berichten eine Perſon getötet und zahlreiche verwundet

W

Bei den Unruhen in Amſterdam plünderte die Menge
verſchiedene Nahrungsmittelläden und beſtahl die Gold
warengeſchäfte Die Voſſ Ztg meint es dürfte keinem
Zweifel unterliegen daß dieſe Unruhen auf geſchicktes
Agitieren von engliſcher Seite zurückzuführen ſeien Es ſei weiter kein bloßer Zuſall daß die
Frage der e h Kartoffelausfuhr nach England ge
rade in dieſen Tagen im engliſchen Parlament zur Sprache
kam und die hetzeriſche Morning Poſt ſich über holländiſche
Machenſchaften aus New Vork berichten ließ

Aktiengesellsohaft
9 Filiale alle g S

Eine unſinnige Tat Brantings
Stockholm 3 Juli Schwediſches Telegrammbureau

Infolge der Bombenverſchwörung in Chriſtianig und der
Ausweiſung des deutſchen Kuriers Rautenfels ſprach Bran
ting in einem Telegramm an ſeine Zeitung den Verdacht
aus daß das ſchwediſche Miniſterium des Aeußern bei dieſen
verbrecheriſchen Taten keine reinen Hände habe Ein ge
wiſſer Baron Roſen ein ehemaliger ſchwediſcher Offizier
der in eine andere Sprengſtoffaffäre in Norwegen verwickelt
geweſen ſei ſei ſchließlich undchindert von Schweden nach
Deutſchland abgereiſt Das Miniſterium des Aeußern ver
öffentlicht heute eine Note nach welcher er von dem Vor
haben Rautenfels vor dem 19 Juni als der Bericht von
der ſchwediſchen Geſandtſchaft in Chriſtiania einlief keine
Kenntnis gehabt habe Jm Falle Reſen ſeien Roſen und
ſeine Begleiter in Schweden gerichtlich verfolgt worden
Man müſſe daher im höchſten Grade bedauern daß ein
Schwede ohne Kenntnis des Sachverhaltes in den jetzigen
ſchweren Zeiten eine ſo ernſte Anſchuldigung gegen das
Miniſterium ausſpreche die nur geeignet ſei das Vertrauen
zur Leitung der Auswärtigen Angelegenheiten zu unter
graben

Bomben auf Jeruſalem

WTB Konſtantinopel 3 Juli Agentur Milli Eng
liſche Flieger warfen in der letzten Woche über 70 Bomben
auf die Stadt Jeruſalem Es waren weder Menſchenverluſte
noch bedeutender Schaden zu verzeichnen Die Beſchädigung
einiger heiliger Stätten ſind ebenfalls nicht ſehr I
Wir überlaſſen der öffentlichen Meinung das Urteil ühe
dieſes Vorgehen das mit allen Grundſätzen der Ziviliſatior
und Menſchlichkeit in ſchreiendem Widerſpruch ſteht

Reichstagsvorarbeit
Der Geſamt Reichstag tritt zwar erſt am Donne

wieder zuſammen aber die Vorarbeiten für ſeiné kurze
Sommerkagung ſind bereits in vollem Gange Am Montag
waren je drei Vertreter aller Fraktionen gemeinſam bein
Kanzler zu einer ſtreng vertraulichen Ausſprache über di
gegenwärtige Lage Auch die Staatsſekretäre Dr Helffe
rich Graf Roedern und v Capelle ſowie der preußiſche Kriege
miniſter v Stein waren anweſend Jn fünfſtündigen Ver
handlungen wurden die Fragen der Kriegführung der aus
wärtigen und der inneren Politik ſehr eingehend beſprochen
Auf die zahlreichen Anfragen der einzelnen Volßsvertre
wurde bereitwillig auch mit genauen Ziffern und
angaben Auskunft erteilt Der Reichskanzler hat dabei no
offen gelaſſen ob er im Geſamt Reichstag öffentlich ſpreche
wird anſcheinend will er es nur tun wenn ihm die Plenar
verhandlungen beſonderen Anlaß dazu geben 5

n

Am Dien
tag begannen dann die Beratungen im Hauptausſchuſſe und
im Verfaſſungsausſchuß Die letzteren konnten indeſſen nie
durchgeführt werden weil ſowohl Staatsſekretär Helfferte
wie verſchiedene Parteivertreter in der gleichzeitigen Sitz
des Hauptausſchuſſes anweſend ſein mußten Man einigt
ſich aber im Verfaſſungsausſchuß dahin daß noch in der Juli
tagung die Beſchlüſſe über die Teilung de
großen Wahlkreiſe und die Einführung des
Verhältniswahlrechts in ihnen zur Entſcheidung
gebracht werden ſollen Die gleichfalls vorliegenden Be
ſchlüſſe über Verfaſſungsänderungen können
dagegen wahrſcheinlich nicht erledigt werden weil der Be
richterſtatter der Abg Groeber zurzeit krank iſt Der Haupt
ausſchuß wies ſehr zahlreichen Beſuch auf Alle Staats
ſekretäre viele Regierungskommiſſare und ein großer Teil
der Reichstagsabgeordnetn war erſchienen Man beſchlof
die Beratungszeit ſtark auszunutzen und bis zum Nachmittag
des Donnerstags die Vorarbeiten für das dann zuſammen
tretende Plenum möglichſt weit zu fördern Da außerden
auch noch alle Fraktionen in den Abendſtunden vorher Frak
h abhalten wollen ſo iſt wieder einmal eine
ſtarke Arbeitsbelaſtung der Volksvertreter vorauszuſehen
Dafür ſoll freilich die Sommertagung kurz ſein Die Fra
tionsvorſitzenden hatten am Montag abend ſogar vorläufig
vereinbart daß man ſchon am Sonnabend dieſer Woche fertig
werden wolle aber die Verhandlungen in der erſten Sitzung
des Hauptausſchuſſes nahmen gleich einen ſo weiten Rahmen
an daß ein ſo baldiger Schluß höchſt un wahrſcheinlich ge
worden iſt Die Reden der einzelnen Parteivertreter werden
vorausſichtlich noch die Zeit bis zum Donnerstag mittag vo
ausfüllen

2

Der bedeutſame Beſchluß des Verfaſſungsausſchuſſes noch
in der gegenwärtigen Tagung die Reform auf Aenderung der
großen Reichstagswahlkreiſe vorzunehmen hängt wie wir
hören mit den Beſprechungen zuſammen die die Führer der
Reichstagsparteien am Montag beim Reichskanzler gehabt
haben Nach langen Verhandlungen ſoll die Regierung der
ſofortigen Jnangriffnahme der Wahlkreisreform zugeſtimmt
und die Bereitwilligkeit erklärt haben ſich mit den zu er
wartenden Reichstagsbeſchlüſſen in irgendeiner Form poſitiy
abzufinden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Romain Rolland Träger des Nobelpreiſes Wie das Jour

nal de Genéve meldet hat Romain Rolland das Diplom und die
goldene Medaille des Nobelpreiſes erhalten Romain Rolland bat
den Schweizer Bundesrat Ador 50 0600 Fr für die Agentur für
Kriegsgefangene anzunehmen

ne

Halliſcher Wetterbericht

3 JuliUhr abends

m

4 Juli
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,2 758 4Thermometer Celſius 19 5 15 4Rel Feuchtigkeit o 69 69wiad NW 1 NWWarximum der Temperatur am 3 Juli 24 8 C
Minimum in der Nacht vom g Jult zum 4 Juli 18,8 C
Niederſchläge am 4 Juli 7 Uhr morgens 0 im

den politiſchen Teil Siegfried DyckVerantwortlich für rſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
V7Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

S onI 2

Er

Woststrasse 12
Forneprecher Nr 1382 1383 1692



Walhalla Theater
Gastspiel Max WaldenS seiner Gesellschaft

Der Juxbaron
Posse in 3 Akten von Pordes Milo und Haller

Musik von Walter RKollo
Blaukehlchen Dir Max Walden

Kasse 10 1 u 6 Uhrm Arbeiter Sängerchor Halle S
Leitung r Hugo Engelmann8 Juli 3 und s Uhr2Vokal en Inſtrumental Konzerte

unter Mitwirkung der Görlach ſchen Kapelle e
Gutgewählte Spielfolge FProgamme im Vorverkauf ſind bei allen Mitgliedern des Vereins

in den Filialen MWerſeburger Str Bertramſtr en re MaudeburgerStr Volksbuchhandlung im Fig Geſch bei A M Albrecht u im

e zu J

wandt iſt

gewandt im Waſchinenſchreiben n hen ſofort geſucht

Sekretariat vormittags von 2 Ubiete An Stiftungen

en der Dame
Meldung n

Für ein Provinziol Vank geſchäft

wird zum möglichſt baldigen Artritt ein Beamter geſucht der gute
Kenntniſſe in Wertpapieren beſitzt und

Für mein Getreid egeſchäf t ſuche ich

einen branchekundigen tüchtigen

Mitarbeiter
Kriegsbeſchädigter nicht ausgeſchloſſenHRIbrecht Schneider

Halberſtadt
Gernrode Hotel u Pensionshaus

StuhenhbenggUnstreitig schönster Punkt des Se tn rzes direkt am Walde mit

meilenweitem Panorama Neu erbaut mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touristenzimmer Mk 2,00

Schlammbäder
Soalbä der

J Friseuse Sowſe friseur
gehifon

Kolonialwaren und Spirituoſen
Geſchäft einen

ſof geſucht Müller
Jena Sophienſtraße 20

Suche per 1 Oktober 1917 für mein

Lehr
Max Rünzel

Werſeburger Str 160 Ecke Königſtr

Fleißiges ordentliches
Dienſtwädchen

Angebote unter E 5026 an die Exped der Saale Ztg erbeten

perfekt i e u Stenogr

im Verkehr mit der Kundſchaft ge

anlein
täglich für einige ngeſucht Angebote unter B M 26127
an Rudolf Mosse Halle

in Stenographie und Schreib
maſchine bewandert per ſofort geſucht

Otto HendelGr Sraihans ſtraße 17

Sofort odev 1 Auguſt wird ein in
Küche und Hausarbeiten erfahrenes

Dienſtmädchen
geſucht

Militär Kantine Frau Horn
Eilenburg

Suche zum 1 Auguſt ein ſolides u
ſauberes nicht zu junges

z das ſchon in herrſchaftlichen Häuſern vgedient hat undo pohrſatiger lelnng Muer hioigen e ehe e Mädchen
ersten Zahnpraxis habe ich mich am I Juli n ür Küche Jar c J in Halle Magdeburger Str 46 geg z vie Jene T 2017 an gie i rauh er
d Masserturm als 7J Denfistin cniedergelossen 3 arz Meinen Patienfen kann ich die sörgfältigste In herrſchaftlichem Ha

gichern

Anny Bestfvokeren
6behandlung kranker Zähne und Zahnersetz

Spredzeit 9 6 Sonntags 10 12 z
Fernruf Nr 4158 e

z ZEBEBEZ3ää U ää
WMratzke u Steiger Ponreue

Gold Silher

Ecke Leipziger und Poſtſtr per 1 Okt
z2 zu vermieten

Gebr Carl Richard Splerling

d Stadttheaterauch paſſend für

Behandlung bei angemessenen Preisen zu Le Fimmer Wohnung
e mit Küche und Zubehsr evtl geteilt P
z5 325immer Wohnung mit Küche Preis Mk 265

ſeraße 331 oder Nan niſche Str 15

zu vermieten ebenſo
Näheres Lafontain

reis Mk 600

2 Läden
hem ſtraße 1 II

Friedrichſtr 70 hochp

platz 5 Zimmer Wohno
Arzt Büro Geſch

ſofort oder ſpäter zu vermietenfuwelen

iſt mein tauſendfach erprobtes weißes ſchäumendes vom Kriegsausſchuß begutachtetes undSeif genehmigtes Schmierwaſchmittel Garantiert

unſchädlich Probeſendung ca 10 Pfd Eimer MK 6 95
Toilettewaſchmittel in feſter handlicher Form

4 Wie
S gute

à

kein Ton oder ähnliche Stoffe
z Parfümiert ſchäumt reinigt Was Beſſeres gab s noch nie 20 Stück

W a 100 Gr Mk 6 Beides ohne Seifenkarte gegen Nachn
erhältlich Händler Rabatt Grünert Berlin 294 Weinmeiſterſtr 4

Vieh
und Jnventar Auktion

Freitag den 6 Juli vorm 10 Uhr
e des Sutlneers Guſtav Schaefer n Vrachwitzeh öfte des Gutsbeſitzers

ei Dölau öffentlich meiſtbietend das geſamte lebende und tote Inventar
vie folgt

J

Am

an

II

kaufen

Se

in beſter Lage von Halle iſt Umſtändehalber
Dasſelbe enthält ca 10 Zimmer und reichliche Rebenräume,

Angebote unter r 0 2614 an Rudolf 2 a S

4 an r ericanten

Gunſt ge o ggelegenſe it
Modern eigerichtetes

HZimmerWohnung
elektriſches Licht Bad per 1 10 zu

vermieten
Merſeburger Str 160 Ecke Königſtr

Friedrichſtr 70 hochp
am Stadttheaterplatz 5 Singer Wog

auch paſſend für Arzt Bü ro Geſchäft

ſof od ſpöter zu verm

Angerweg 45 I
Zim Balkon Bad Gas 460 Mk
Okt 17 zu vermieten

9

ſofort für 130 000 Mk zu ver

2 Yferde 5 Milchkühe 3 neumelkend 1 Färſe
trächtig 4 Stück Jungvieh ca 20 Hühner
einzeln 1 r maſchine 1 Mähmaſchine
1 Grasmäher 2 Pflüge 1 Dreiſchar 1 Krüm
mer 1 Satz eiſ Saateggen 2 Holzeggen 1 Glatt
walze 1 Ringelwalze 1 Hackmaſchine 1 Rüben
heber Pferderechen 2 gute Ackerwagen 1 Kutſch
wagen 1 Kartoffeldämpfer Pläne Säcke Klee
reiter u a m

Selma Schacefer
X

Neu erschienen Neu erschienenDeuische Fährer und Heiden
5
H

9

3
S m des Welikrieges 9
z Ein Gedenkblatt an Deutschlands grosso Zeit 2

57 enthaltend 65 Biographien u Büder 2
2 unserer volkstümlichsten Heerführer Admirale

Flieger u Boot Helden

e Herausgegeben 3Wolſ s Telegraphiscigem Büro

W T B 22 Kartoniert und daher zum Versand 3
ins Feld vorzüglich geeignet 3

z Zum Preise von MK I 2von unserer Expedition zu beziehen 3

50004400090000000000000000

152 groß Füchſe ſowie

180 groß Rappe ſtehen zum Verkauf

W o t erlinet ſog J

Agenten verbeten
B P 2615 an Rudolf Moſſe Halle a S

Ein Paar flotte in verkauf AngerſteiKaninchen Seeheſeate d ſe

Ruſſen
1 Oldenburger

2 ſchi öne
H erdhbuch

Bullen
deckfähig 2 und 3jährig
anerkannter Milchherde
Gräfl Lynar ſche Gutsverwaltung Garkau

Gleſch endorf Jürſtentum üben

Offerten mit gena

in reicher
J W Steinſtraße 82

Hwwerzoune ange ekörte

anigennens 3 3
Indn riegelände

r
bei

dunkel gezeichnet aus
ſtehen zum Verkauf

e n ZTZ J

ca 15 WMorgen evtl
auch mehr in der Nähe
von Halle mit Gleisan
ſchluß von Abktiengeſell
ſchaft ſofort zu kauf geſ

uer Prtisangabe und Lageplan unter

weinen

eheDonnerstag den 5 Juli 1917
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Alt Heidelberg
Schauspiel von Meyer Förster

Freita
Das Dreimä erlihaus

rinnen

8 m
Donnerstag den 5 Juli 1917

nachmittags 4 Uhr und
abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orehester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Möhren

Eintrittspreiſe
Erwachſene 50 Pf von 7 Uhr an

J 35 Pf Kinder 20 Pf Militär ohne
J Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pf

nachmittags 20 Pf

J Bei ungünſtigem Wetter finden
die Konzerte im Saale ſtatt

Sinn

n
Vom 6 bis 8 Juli

Gaſtſpiel des Großherzogl
Heſſ Kammermuſikers

Cornetra Piston Virtuoſen

houis Kümmel
aus Darmſtadt

Bauzug
1800 m Gleis mit Weichen
und Kippwagen ſowie Lo
Komotive in 750 und 900 min
Spurweite auch Teilquantitäten

zu kaufen gsſucht

R SchlesingerBerlin W 30Schwäbiſcheſtraße 20
J2 gut u erhaitene ſtarkeStühle

und mehrere Tiſche
zu kaufen geſucht

Gr Brauhausſtr 17 I

Hamsterfelle
kaufen Gebr Danglowitz Fell
handlung Fiſcherplan Z

Alte Büohenganze Bibliotheken Kupferſtiche nauſt

Chryſelius ſche Buchhandlung
Berlin Friedrichſtraße 210
Kaufo froitag den 6 uſf
von 96 Uhr im klIotel StachktBerlin Leipzigerstrasse

alte und zerbrochenoe
Gebisse

Zahn bis 1 Mk Brennstifte rein
Platin Gramm 7 Mk

Bevollmächt Hufk
Marie Baunmack

Plauen i Vogil

50243855 mm
105256827 mm

f Heereslieferungen
ferner

Packkörbe
in allen Größen

zur ſofortigen bezw prompt Hſernng
zu kaufen geſuchOrenstein Ro rege

Arthur Koppel H
Dorſtfeld

ämorhoiden
Heilung Broschüre gratis

KeichertscheHpotheke Elbing
Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Ncht Gr Steinſtr 84

ſApoſſo Theater

Täglich abends 8 Uhr
Mit grösstem Erfolg

aufgenommen

dalsein 7ZGNS Mädel

Volksstück in 4 Akten l
nach Adolph Arronges

In der Hauptrolle
Willi Schenk
r S J e

Tambach
Haus Tannenberg
Erholungsheim Kurhaus und Chriſtl
Hoſpiz Sari Lage am Walde
550 m ute Verpflegung Mäßige

Preiſe Proſpekte

3 B
6 7 S gesell Beisammensein

40 püsehe Waren
g preiswert und gut e

empfiehltine lndelann

1a Gr n lah

Werschen Weissenfelser Braun

kohlen Aktien Geseilsohaft
in Halle

Die diesjährige orcdentliche
Generalversammlung

findet Sonnabend den 4 Aug
c 11 Uhr vormittagsim Hohenzollernhof vormGrend Hotel Berges in Halle
statt wozu die Herren Aktionäre
unserer Gesellschaft hierdurch ein
geladen werden

Tagesordnung1 Mitteilung des Geschäfts Be
richtes
Vorlegung der Jehresrechnung
und Genehmigung der Bilanz
Beschlussfassung über Ent
lastung des Hutfsichtsrates u
des Vorstandes
Feststellung des Gewinnes u
dessen Verwendung

5 Stellungnahme zu dem mit
der Kursächsischen Braun
Kohlen Gas und Kraft G m
b H in Berlin abgeschlosse
nen Vertrage

6 Wahlen zum Aufsichtsrate
Zur Teilnahme an der General

versammlung ist jeder Aktionör
berechtigt Um in der General
versammiung zu stimmen oder
Anträge zu stellen müssen die
Aktionäre spätestens am Mittwochcen 1 August d bis 3 Uhr
nachmittags entweder bei der
Kasse der Gesellschaft in Halle
Prinzenstrasse Nr 16 oder beieiner der nachbezeichneten Banken

nämlichKeinhold Steckner in Halle
Dresdner Bank in Berlin
Bass Herz in Frankfurt a RM,
Weissenfelser Bankverein Filiale

des Halleschen Bankvereins
von Kulisch Kaempf Co ir
Weissenkels

Kühne Ernesti in Zeitz
a ein doppelt ausgefertigtes arimetisch geordnetes Nummer

verzeichnis der zur Teilnahme
bestimmten Aktien einreichen

b ihre Aktien oder die darüber
lautenden Hinterlegungsscheine
der Reichsbank oder der Bank
des Berliner Kassen vereins

hinterlegen und bis zur Beendigung
der Generalversammlung dort be
lassen

Geschäftsberichte können in den
Geschàäftsräumen der Gesellschaft
vom 15 Juli d J ab in Empfang
genommen werden

Haile den 3 Juli 1917
Der Aufsichtsrat

Piatscheck
Stellvertretender Vorsitzender

ArinUukerſndmng
z chemiſche und mikroſk ſowie
S Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
ſertigt gewiſſenhaft und billig

z Apotheker C Rrütgen23 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

c

u gefl Beachtung

Bei der Einsendung
von Offerten auf

Stellen Angebote
werden mitunter

Original Zeugnisse
beigelegt welche

sehr leicht abhanden
kommen können
Wir empfehlen den
Bewerbern daher
ihren Offerten nur

Zeugnis Abscohritften
beizulegen

Die Anzeigen Abteilung

trice

Kol

Jn
merken wi
ſondern 4

Die 5
zureichend
laſſung vo
nunmehr
Stück im
erhältlich

Fürſchobenen

e rüfts
ſetzten Ge
SW 11ſchaftekam
Selrien d

wenſcheſtee
lungsſtelle
dringend e
gebern die
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